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Protokoll SUbB Fachgruppensitzung ambulant BS/BL 

SUbB Traktanden «Fachgruppe Wohnen ambulant BS/BL»  

Sitzung: Mittwoch, 25.03.2026 

Zeit: 13:30-15:30 Uhr 

Ort: Mobile Basel, Gundeldingerstrasse 192, Gundeldingerfeld Bau 6, 1. OG, 4053 Basel 

Gastgeber: Elisabeth Meier, Mobile Basel 

Leitung: Patrick Hersberger (AWB BSB) 

Protokoll: Sarah Nullmeyer (AWB neuewelt) 

 

Ständige Fachgruppen-Teilnehmende (bei Veränderungen bitte ergänzen): Siehe Teilnehmerliste. 

 
Anwesend: 
Patrick Hersberger (BSB), Ruedi Bader (GAW), Stephan Wirthner (SRK Basel), Elisabeth Meier (Mobile Basel), Tamara Jankovic (AWB Wohnwerk), 
Christoph Collins (Skills2Go), Angélique Yarbrough (Stiftung Rheinleben), Stefan Borho (Stiftung Sucht), Florimond Aye (HEKS), Rolf Quensel (Hestia-
SDL)¸ Ulla Stöffler (Hestia), Bachmann Beat (Heilsarmee AWB & Housing First), Monika Bischof (AmBeWo), Oliver Bollinger (Stiftung Wohnhilfe), Valerie Bon-
figlio (Elim), Richard Delle Case (Stiftung Rheinleben), Johannes Donner (VSP BL), Elodie Franze (Stiftung Sucht), Shirin Göppert (VSP), Francesco 
Hengartner (Elim), Laura Jacquier (Inclusioplus), Lukas Jorysch (Bernhardsberg), Michael Reit (AWB JSW), Angelica Salvia (Haus Spalen), Florimond Aye 
(HEKS),  
 
Vertretungen: - 
 
Entschuldigt abwesend:  
Yvonne Buergin, Heks (Abwesenheitsmeldung), Martin Wolz (AWG/AWB Räbhof), Antea Bertai (Aufberg), Rahel Gutzwiller (Hostel Volta), Thomas Frommherz, 
(Wohnhilfe Basel), Yvonne Bürgin (Heks), Maurizio Carluccio (Haus Spalen), Magdalena Urrejola (HEKS),  
 
 
 

Nr. Traktandum von Protokoll 

1 Begrüssung 
 
Vorstellungsrunde  
(falls neue Teilnehmende) 
 
Aktualisierung Teilnehmerliste 

Sitzungsleitung 

 

Alle 

 

 

An: 'Florimond Aye' <florimond.aye@heks.ch> 
Cc: Magdalena Urrejola <magdalena.urrejola@heks.ch> 
 

HEKS, Florimond Aye - neu dabei – herzlich willkommen!        

JSW, Lukas Jorysch (AWB JSW) – wieder neu – super, seid ihr wieder dabei!        

JSW, Michael Reit (AWB JSWB) – neu dabei – welcome!        

mailto:florimond.aye@heks.ch
mailto:magdalena.urrejola@heks.ch
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Alle Info: 
Ruedi Bader ist heute das letzte Mal dabei an der AWB SUBB-Sitzung und wird in einem Monat pensio-
niert. Lieber Ruedi, herzlichen Dank für all deinen Einsatz über die Jahre, Dein Herzblut und Engage-
ment! Es war schön, Dich in unserer Runde dabei zu haben!  
Seitens GAW wird künftig als Vertretung Simone Herrmann an den SUbB-Sitzungen teilnehmen, 
ebenso wird sie ad interim die Leitung GAW übernehmen. 
 
Veränderung HESTIA SDL: Ulla Stöffler wechselt Quensel Rolf als neue AWB-Bereichsleitung ab 

2 Genehmigung Traktandenliste Alle  Genehmigt und ergänzt. 

3 Anerkennungsverfahren / SUBB 

Elisabeth/Ste-

phan/Alle 

 

Vernehmlassung Rückmeldung Anerkennungsverfahren 2026 
 
Im Herbst 25 fand das Anerkennungsverfahren mit dem Kanton statt. An der letzten Sitzung wurde fest-
gestellt, dass dies sehr umfangreich war. Stefan Wirthner und Elisabeth Meier haben sich Zeit genommen 
und die augenscheinlichsten Punkte für die Rückmeldung an den Kanton zusammengefasst. Hier gilt es 
noch die Rückmeldung der AWB SUBB-Vertreter aufzunehmen um dann die Version zu finalisieren. 
 
Rückmeldung: 
In erster Linie einmal ein herzliches Dankeschön für all die Arbeit und den grossen Einsatz. 
Der letzte Satz in der Vernehmlassung könnte evtl. noch pointierter formuliert werden. Erklärung der Ver-
fasser: Hier war es mehr eine strategische Entscheidung, mehr dialogisch an den Kanton heran zu treten. 
Ein SUbB-Vertreter musste wegen dem zeitlichen Aufwand sogar eine Fristverlängerung beantragen. 
Teilweise gab es technische Probleme (Absturz der Seite, Probleme mit dem Upload, Formatierungsfe-
hler – wurde ein IT-Test gemacht?). 
Allgemeine Nachhaltigkeit vom Projekt ist in Frage gestellt (sehr aufwändig stundenmässig – auf beiden 
Seiten, sowohl Leistungserbringer und Kantonsangestellte). 
Hauptkritikpunkt ist die Doppelspurigkeit der Kontrolle (Audit, SODK Ost). 
 
ToDo: HESTIA, bitte IT-Probleme per Mail konkret nochmals an Stefan Wirthner und Elisabeth Meier. 
 

4 AG Entlastungsbetten 1. Treffen Do.  
26.03.2026, 10.00 Uhr Ort: Hestia, Kly-
beckstrasse 95, 4057 Basel  
 

Ulla Stöffler 

 

 

Morgen um 10 Uhr findet das erste Entlastungsbett-Treffen der “Arbeitsgruppe Entlastungsbetten” statt 
für diejenigen Leistungserbringer, welche es interessiert und betroffen sind. Seitens Elim sind diverse 
Abwesenheitsnotizen gekommen. Ansonsten findet das Treffen bei HESTIA SDL statt. 
Anlass war ein Notstand für Klienten, für welche keine Entlastungsplätze (u.a. beim SAM) gefunden wur-
den aufgrund von Bettwanzen im eigentlichen Wohnraum bzw. während der Schädlingsbekämpfung. Eine 
weitere Problematik ist, dass die Haushaltsspitex bei Bettwanzenbefall nicht mehr die Wohnungen betre-
ten dürfen (Auflage Gesundheitsdepartement; Anschlussfrage: Gilt das auch für AWBs? Wir hätten 
diesbezüglich auch ein “Einschleppungsrisiko”). In erster Linie betrifft es vermutlich den Bereich Sucht. 
Das Treffen ist jedoch offen für die Meldung von Systemlücken, die auffallen. 
 

5 AWB Klienten sagen ab. Mitarbeiter 
hat nicht immer Büroarbeit und macht Tamara Jankovic 

 

Wenn die AWB-Klienten absagen wie handhaben das die anderen Institutionen?  
Wenn Mitarbeitende krank sind, wie werden die Vertretungen organisiert? 
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Minusstunden. Wie geht ihr damit 
um? 
 

Absagen von Klientel: 
Gängige Praxis: Wenn die Klienten unter 24h absagen, verrechnen wir die vollen Fachleistungsstunden 
(FL). Absagen vor 24h können wir nicht verrechnen.  
Der Betrieb muss gewisse MA-Schwankungen in Kauf nehmen bei den Stunden. Je nach Auslastung und 
Kapazitäten sind Mitarbeitende froh, wenn Stunden ausfallen und Überzeit abgebaut werden kann. In 
jüngeren Betrieben entsteht dadurch ungangenehme Leerzeiten für Mitarbeitende, welche gefüllt werden 
müssen. Der Arbeitgeber ist für die Arbeitsbeschaffung zuständig bzw. wenn zu wenig Arbeit vorhanden 
ist, darf dies arbeitsrechtlich nicht auf Kosten des Personals abgewälzt werden.  
 
Absagen von Mitarbeitenden: 
Die MA meldet sich krank, übergibt schnelle Infos (Chat / Telefonsich). Es wird Kontakt aufgenommen 
mit dem Klientel. Wenn Termine aufgrund von Absage der Institution ausfallen, musse in Alternativter-
min angeboten werden. Vertretungen sind bei Klientel häufig nicht beliebt oder es stellt das Personal 
vor Herausforderungen. Viele Absagen durch Klientel ist bekannt (Türe nicht geöffnet, depressive Pha-
sen, Rückzugstendenzen). 
 
Vertretungsregelungen? Bei komplexeren Fällen? 
Vertretung anbieten. Im Idealfall kennen sich Vertretung und Klient*in schon (im Vorfeld kennenlernen). 
Bei komplexeren Fällen ist es dann einfach nicht so sinnvoll spontane Vertretungen zu machen, da die 
Vertretungs-BPs dann nicht Bescheid wissen über Inhalte oder Materie.  
 
Tipp: Im Vorfeld Vertretungen festlegen oder kleine Teams “Co-Teams” oder “Tandems”, um den/die 
Klient*in herum. Oder zu zweit zu Klient für Einarbeitung. 
Arbeitszeiten der MA füllen mit Vorstellungen Sozialdienste, Einlesen UNBRK, Schulungsunterlagen 
erstellen oder überarbeiten etc. 
 
Zu Bedenken:  
Je mehr Leute, desto mehr Absprachen, was dann nicht bei den direkten Fachleistungen verrechnet 
werden können. Vieles läuft über Dokumentation. Wann immer es geht auch mit den Klienten selber 
auch Updaten oder in Anwesenheit der Klienten. -> Auch dem Kanton bewusst machen! 
 
Arbeitszeiten der MA nicht direkt an Klientenstunden koppeln. 
 
Es wird geschaut, dass die Fachleistungen sich immer noch im “Stundenband” der IHP-Stufe geleistet 
wird.  
Es gilt die 3 Monatsregel, wenn die Stufe unter- oder überschritten wird, um eine vorgezogene Bedar-
fsübeprüfung zu machen und die Stufe anzupassen. 
 
Ferienvertretungen: 
Wir bieten es dem Klientel an und lassen sie wählen. Wenn kein Termin gewünscht wird, kompensieren 
sie es auch nicht.  
 
Jurististische Grundlage Arbeitsgesetz: Annahmeverzug 
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Auch Info der ABH: 
 
Ungeklärte Diskussionspunkte:  

- Kompensation von Leistungen ist Herausfordernd 
- Absprachen in den Teams laufen im Graubereich, wünschenswert wäre es, wenn dies vom 

Kanton vergütet wird und transparent läuft. 
- Langzeitabwesenheiten von Klienten -> Regelung ABH beachten. 

 

6 Protokolle SUBB 

Patrick Hersberger 

 

Es kam der Wunsch aus der Runde der Leistungserbringer, dass der Teamslinks zum Eintragen der 
Traktanden ins Teamsitzungsprotokoll für die nächste Sitzung versendet wird. 
Beschluss: Der Link wird mit Protokoll per Mail versendet und wer nicht durch kommt soll sich bei Pa-
trick Hersberger melden.  
 
Treffen: Die AWB-SUbB-Treffen finden 4x pro Jahr statt. Die Termine sind im Protokoll vermerkt. 
Sitzungsleitung: Patrick Hersberger (für 1 Jahr, dann Wechsel) 
Abmeldungen: Erwünscht – macht die Planung und Organisation der Räume einfacher. 
 

7 Wie finden neue AWBs in die SUbB 

Themenliste 

Die Zugänge von neuen Leistungserbringer zur SUbB-Sitzung erfolgen aktuell primär über persönliche 
Kontakte und Vernetzung. Wie aber können neue Leistungsanbieter strukturiert zu den SUBB-Treffen 
finden?  
Das Anerkennungsverfahren würde sich anbieten (Vernetzung als Kriterium). So dass sie allenfalls über 
die ABH über die SUbB-Treffen informiert werden könnten. 
Patrick Hersberger fragt bei Erich Oberhelzer nach, da die ABH eigentlich nur mit der SUBB verhandelt. 
 

8 Neuigkeiten VSP 

Johannes Donner 

Die Wohnverbundsleitung hat gekündigt (Rahel Stroh). Man schaut, wie es sich entwickelt. Die AWB ist 
bei der Strategieentwicklung zuoberst auf der Traktandenliste. Dort wird auch das Thema junge Erwa-
chsene ein Schwerpunkt sein und auch komplexerer Treuungsbedarf.  
 

9 Rückmeldung AWB-Wegzeiten 

Angélique 

 

Die Sitzung mit Kanton bezüglich Wegzeiten, welche ab 2027 eingeführt werden sollen, fand statt. Es 
gab nicht viele Änderungen ausser, dass die Durchschnittsgeschwindigkeit von 60km/h geändert wur-
den zu 33km/h. Für die Institutionen rechnet der Kanton mit +/-5% der jetzigen Vergütung. Für Klientel 
welches weiter weg wohnt wird es vermutlich etwas plus geben und für BS mit kürzeren Distanzen mi-
nus. Das Wegzonenmodell fällt weg und es gilt die Subjektfinanzierung. D.h. es wird auf jeder Kosten-
gutsprache die Finanzen für den Weg gelten. Es wird der Hin- und Rückweg vergolten. 
 
Trotzdem das Votum aus der SUbB bleibt: Aufsuchende Sozialarbeit sollte angemessen bzw. kosten-
deckend bezahlt werden, sobald man das Haus verlässt. 
 

10 Qualitätsrichtlinien 

Angélieque 

 

Katharina Eiler ist am Erarbeiten der Qualitätsrichtlinien. Im Juni 26 wird sie die neuste Version in der 
AWB Projektgruppe vorstellen. 
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 Termine 2026 SUBB-Sitzungen Sarah Nullmeyer 
 

Künftige Termine für die SUBB-Fachgruppensitzung: 
 

• Mi. 25.03.2026, 13:30-15:30 Uhr 
Ort: Mobilé Basel, Dornacherstrasse 192, Gundeldingerfeld, Bau 6 

• Mi. 03.06.2026, 13:30-15:30 Uhr, Gastgeber VSP, Walzwerk Münchenstein, Tramstrasse 
66, 4142 Münchenstein / BL 

• Mi. 02.09.2026, 13:30-15:30 Uhr 

• Mi. 02.12.2026, 13:30-15:30 Uhr 
 
Mögliche Gastgeber*innen für die nächste Sitzung dürfen sich gerne bei Sarah Nullmeyer melden. 
 

   
 

Themenliste: 

- Umsetzung UN-BRK en detail 
- Wie finden neue AWBs zu uns in die SUbB? 
- Definition und Aufgabe AWB SUbB: Seit der Bildung der Geschäftsleitungs-AWB-SUbB wirkt unsere Gruppe «entleert». 


